1.Unternehmensziele
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2. Unternehmensform
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                       Unternehmen                                                            GbB – Gesellschaft bürgerl. Rechts

                                                                                                                                                                              BGB – Bürgerliches Gesetzbuch

                                                      BGB, GbR, Kleinunternehmer           BGB, HGB, KG, OHG, GmbR      HGB – Handelsgesetzbuch

Unterschied ( rechtliche Fragen, Bürgschaft (zum Zeitpunkt des Vertragsabschlußes)

2.1. Unternehmungsfirmen
2.1. BGB Unternehmen
Vorraussetzung :

· Gewerbe ( selbstständig = erlaubt zu machen)

· nachhaltig

· öffentlich (frei zugänglich für andere Personen)

· registriert ( im Gewerbeamt, ist nachträglich korrigierbar)

· mit Gewinnabsicht

Ausnahme  (  Freiberuflich, keine Steuer weil kein Verkauf, nur Beratung

Einzelunternehmen  ( volle Entscheidung über Gewinn und Verluste  ( volle Haftung unbeschränkt mit Privatversicherung (PV)

GbR (ist keine Firma)  ( entsteht mit der ersten Außenhandlung  ( Gewinnverteilung nach Köpfen ( Haftung einbeschränkt Solidarisch

                                                                                                                                                                       (Gesellschafter können verklagt werden)

2.2. HGB- Unternehmen
Kaufmann – jeder Gewerbebetrieb-, Treibende der für seine Tätigkeit einen kaufmännisch eingerichteten Betrieb benötigt, sich in das HR 

                      eintragen lässt.         ( Rechtsfolge HGB, Eintrag in das HR, 

Reklamation:

· BGB ( 6 Monate  ; HGB §§ 377,378 Ware unverzüglich prüfen ! (Gewerbegewährleistung)

· Kaufmännische Bestätigungsschreiben ( stillschweigendes Einverständnis)

· Bürgschaft , BGB schriftlich , HGB mündlich (Schweigen bedeutet Auftragsannahme nach HGB)

· Doppelte Buchführung + Bilanzierungspflicht

2.3. Unternehmensführung nach HGB
Einzelunternehmer ( eingetragener Kaufmann (e.K.), eingetr. Kauffrau (e.K.fr.), eingetr. Kauffachmann (e.Kfm.) 
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Wenn Vollhafter pleite ist kann A und B nicht belangt werden

Stille Gesellschaft – A haftet mit Einlage

                                  B – e.K.

GmbH – Kapital (50.000 DM) wird zum rechtlichen Objekt und bildet eine GmbH 

                Kapital ist Gesellschaftlicher Eigentümer , HR(B) , laut Rechtsform die  

               juristische Person, 

               organisatorischer Geschäftsführer haftet bei Vorsatz oder fahrlässig mit pers. 

               Eigentum

GmbH und Co KG ( Haftbar nur das Kapital     Genossenschaft ( dient den Interessen der Mitglieder      Verein ( Gemeinnützig

Ausgewählte Probleme der Kosten und Leistungsrechnung
                                                                               Bereiche des Rechnungswesens


            Buchführung (Aufzeichnungspflicht)     Kosten und Leistungsrechnung                Statistik (Zielrichtung)      Planung


                                              Selbstbest. Über Stil, nicht Gesundheitswesen und Wohnungsmarkt
Buchführung erfasst

· Zeitrechnung (Höhe und Veränderung der Kapitalanteile, Aufwendung und Erträge einer Periode)

· Dokumentation (sachlich und zeitlich geordnet)

· Rechenschaftslegung ( über Vermögen, Kapital und Erfolg)

Kosten – und Leistungsrechnung ( erfasst Betriebsbezogen ( Kosten und Leistungen  ( überwacht die Wirtschaftlichkeit

Rechnungswesen im Unternehmen

Aufgaben : 

· Erfassung aller Vorgänge auf Basis von Belegen

· Erstellen von Jahresabschluss (Bilanzen, Gewinn- und Verlustrechnung)

· Auswertung der Zahlenmaterials

· Information der Außenwelt
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Buchführung: ( gesetzliche Buchführungspflicht ( nach HR (HGB § 238 i.v.m. § 4 Absatz 1

                                                                                 ( Steuerrecht (Abgabeordnung (AO) §§140,141 HGB wenn Umsätze >500.000 DM der     

                                                                                      Gewinn > 48.000 DM und Kapitalgesellschaften

                   ( erfolgt nach Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchung (GOB)     ☺ keine Buchung ohne Beleg

                                                                                                                               ☺ muss lesbar sein

                                                                                                                               ☺ ordnungsgemäße Aufbewahrung der Unterlagen 10 Jahre

Grundlagen der Buchführung

Inventur und Inventar
Inventurdurchführung bei : 

· Gründung oder Erwerb eines Unternehmens

· Am Ende eines Geschäftsjahres

· Beendigung oder Verkauf eines Unternehmens

Zwei Inventurarten
    1. Körperliche Inventur       2.  Buchinventur

Inventurverfahren                  ♪ Stichtagsinventur (+/- 10 Tage zum Stichtag )
                               ♪ Verlegte Inventur ( bis 3 Monate vor / 2 Monate nach Stichtag )

                               ♪ Permanente Inventur ( laufend an Hand Lagerkartei )

                               ♪ Stichproben Inventur

Inventar (Bestandsverzeichnis)              ►beinhaltet   Vermögenswerte ( Anlagevermögen, Umlaufvermögen )

                                                                 ►beinhaltet Schulden (langfristig, kurzfristig )

                                                                 ►beinhaltet Reinvermögen

Gliederung des Inventars                   Vermögen ( Gliederung nach Flüssigkeit) ■ Anlagevermögen – langfristige Nutzung im Unternehmen
                                                                                                                        ■ Umlaufvermögen – ständig wechselnde Zusammensetzung

                                                               Schulden – Gliederung nach Fälligkeit    ☼  langfristige Schulden      ☼ kurzfristige Schulden           

                                                              Reinvermögen      Σ Vermögen – Σ Schulden = Reinvermögen ( Eigenkapital )

Vergleich von Inventaren aufeinanderfolgender Jahre ermöglicht Ermittlung des Unternehmenserfolges ( Veränderung des Reinvermögens )

  Eigenkapital ( am Ende eines Geschäftsjahres )

- Eigenkapital ( am Anfang des Geschäftsjahres )

=  Kapitalveränderung   

+ Privatentnahmen

-  Privateinlagen

=    Gewinn

Auf Grundlage des Inventars erfolgt Bilanzerstellung 

Bilanz ist kurzgefasste Gegenüberstellung von Vermögen, Schulden und   Eigenkapital

Aktiva                    Bilanz                   Passiva

    Vermögen                       Kapital ( Fremd – und Eigenkapital )

Kennziffern aus Bilanz ersichtlich z.B. Anlagedeckung
          (   goldene Bilanzregel Eigenkapital (EK) durch Anlagevermögen (AV) ≥  1                                                                                                           

                                                                                                        (  goldene Finanzregel (EK + langfristiges FK) durch AV  ≥ 1
Veränderung der Bilanz durch Geschäftsvorfälle, es gibt 4 Arten der Veränderung

· Aktiv/Passiv Mehrung ( Erhöhung von min. 1 Aktiv- und Passivposten )

· Aktivtausch ( Austausch zwischen 2 Aktivpositionen )

· Passivtausch ( Austausch zwischen 2 Passivposten )

· Aktiv/Passiv Minderung ( Minderung von min. 1 Aktiv- und Passivposten )

Lohn – und Gehaltsrechnung

Nebenbuchhaltung der betrieblichen Buchhaltung

· Ermitteln von Bruttolöhnen, Abzügen und Auszahlungsbeträgen der einzelnen Arbeitnehmer

· Erstellen der Beitragsnachweise für die Krankenkassen

· Erstellen der Nachweise über die abzuführende Lohnsteuer für das Finanzamt ( FA )

· Führen von Lohnkonten für jeden Arbeitnehmer ( AN )

Arbeitsamt Kennziffern bedeutet           48             24.03.63                  B                                         02               2                      00-49 (  ♂
                                                     (Rentenvers.)  (geb. Datum) (Anfangsbuchst. Geburtsname) (Geschlecht)  Prüfsumme         50-99 ( ♀      

Beitragsbemessungsgrenze ( BBG )           KV/PV           6.525 monatlich            78.300 DM/Jahr

                                                                    RV/AV           7.300 monatlich            87.600 DM/Jahr
  neue Bundesländer

                                                                                           8.700 monatlich            104.400 DM/Jahr  alte Bundesländer

Wertansatz geldwerter Vorteil PKW – Nutzung =  Listenneupreis bei Erstzulassung davon 1 % zusätzlich für Weg Wohnung / Arbeit 0,03% pro  

                                                                                 Entfernungskilometer

Beispiel :  Arbeitnehmer erhält PKW zur privaten Nutzung ( LNP 40.000 DM ) (  Weg Wohnung Arbeit sind 25 km

                                                                                                                                                           1% von 40.000 DM  =   400,- DM

                                                                                                                                 0,03 % von 40.000 DM *25 km         =   300,- DM                                    

                                                                                                                                      Geldwertvorteil (GWV)                      700,- DM 

GWV = 700 DM ; Gehalt = 4000 DM  ; Steuerklasse 4  ;KV  13,2 %  ; LST 814 DM  ; Sol 44,81 DM  ;SV 951,75 DM  ; Netto 2889,44  ;  GVW 700 DM  ( 370,56 mehr durch GWV

Altersentlastungsbetrag

Arbeitnehmer (AN), die am 1.1. des Kalenderjahres das 64.Lebensjahr vollendet haben 40 % vom steuerpflichtigen Brutto jedoch höchstens               

                                     3.720,- im Jahr.   =   340 DM/Monat  = 10,35 DM/Tag

Herr Möbius 

 

EK = Eigenkapital

FK = Fremdkapital

AV = Anlagevermögen 

UV = Umlaufvermögen
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Kriterium für Standort            ( Verkehrsanbindung          ( Arbeitsmarkt         ( Rohstoffe            ( Fördermöglichkeit politisches Umfeld

                                                    ( Absatzmärkte                   ( Grundstückspreise

                                                                                Arbeit unterscheidet man noch
 

nach Kräften (geistig, körperlich)     Qualifikation (un -,an-, gelernt)  Rechtsstellung (selbst-, unselbstständig)  Funktion (leitend, unterstellt)

hängt Volkswirtschaftlich ab von

· Menge Arbeitskräfte AK (15 – 65 Jahre)

· Bildungsstand der Bevölkerung

· Kulturelle Faktoren

Güter, Bedürfnisse, Bedarf, Nachfrage
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